
Grundleistungen
Betreutes Wohnen in
Haus für Senioren Linz

Die meisten Menschen wollen auch im Alter 
selbstständig und unabhängig leben. Viele 
machen sich aber Sorgen um die nötige Unter-
stützung in den kleinen und großen Dingen des 
Alltags. Für Menschen ab 60 Jahren bietet das 
Diakoniewerk „Betreutes Wohnen“ an. 

Das Haus für Senioren Linz verfügt über vier Haus-
gemeinschaften für 48 Bewohner:innen sowie 5 
barrierefreie Mietwohnungen (ca. 60m2 groß, inkl. 
Kellerabteil). Das Haus liegt unmittelbar neben 
der Klinik Diakonissen Linz.  Die Mieter:innen 
haben die Möglichkeit die großzügige Gartenan-

lage mitzubenutzen. Die Anbindung an die Haus-
gemeinschaften ermöglicht soziale Kontakte und 
Gemeinschaftsaktivitäten im Haus für Senioren 
oder im Wohnpark Diakonissen Linz.

Die Besonderheit dieser Wohnform ist, dass 
neben einer barrierefreien und seniorengerecht 
ausgestatteten Mietwohnung in einem attraktiven 
Lebensumfeld besondere Serviceleistungen ange-
boten werden. Die Mieterinnen und Mieter haben 
somit die Möglichkeit ihr Leben in den eigenen 
vier Wänden eigenständig zu gestalten.

Mehr Lebensqualität im Alter



Förderung sozialer Kontakte

Alle Mieter:innen des Betreuten Wohnens sind 
herzlich eingeladen, Veranstaltungen (Vorträge 
und Feierlichkeiten) im Haus für Senioren zu besu-
chen, wobei manche dieser Veranstaltungen auch 
kostenpflichtig sind (z.B. spezielle Kurse für Ge-
dächtnistraining, Seniorenturnen usw.). Wir bitten 
um kurze vorherige Absprache mit der Leitung.

Führen von Sicherheitsgesprächen

Zu Beginn wird mit jedem:r Mieter:in des Be-
treuten Wohnens ein persönliches „Sicherheits-
gespräch“ geführt, in dem die individuellen 
Sicherheitsbedürfnisse erhoben werden. Es 
wird unter anderem besprochen und doku-
mentiert, welche persönlichen Daten im Notfall 
an wen weitergegeben werden dürfen. Siche-
rungssysteme, wie z.B. regelmäßige Besuche, 
Schlüsselhinterlegung bei anderen Mieter:in-
nen, Anbringung von Sturzmatten, etc. werden 
besprochen. Dieses individuelle Sicherheits-
gespräch wird in regelmäßigen Abständen (alle 
1 bis 3 Jahre) wiederholt angeboten, um auf 
etwaige Änderungen reagieren zu können.

Ansprechperson für organisator-
ische Belange und Vermittlung 
sozialer Dienstleistungen 

Eine Ansprechperson steht den Mieter:innen 
zu vereinbarten Bürozeiten im Haus für
Senioren Linz mit Rat und Tat zur Seite. Sie 
hilft beim Ausfüllen von Anträgen und Formu-
laren oder organisiert Mahlzeiten. Die Betreu-
ungsfachkraft kontaktiert bei Bedarf Fach-
personal, Haushaltshilfe, Reinigungskraft oder 
diplomierte Pflegefachkräfte (mobile Dienste). 
Sie kann externe Dienstleistungen z.B. Fahr-
tendienste vermitteln oder Termine für Fuß-
pflege oder Friseur vereinbaren. 

Beratungs- und Pflegegespräch 
mit diplomierter Gesundheits- 
und Krankenschwester

Auf Wunsch gibt es die Möglichkeit ein Be-
ratungsgespräch mit der zuständigen Pflege-
leitung des Hauses zu vereinbaren, bei dem 
der aktuelle Bedarf an Unterstützungs- und 
Pflegeleistungen abgeklärt und über weitere 
Betreuungsangebote informiert wird. Das Be-
ratungsgespräch dient dazu, den möglichen 
Unterstützungsbedarf frühzeitig gemeinsam 
zu reflektieren und rechtzeitig weitere Hilfe zu 
organisieren. 

Vernetzung mit Besuchsdienste

Das Diakoniewerk Oberösterreich kann auf 
Wunsch Besuchsdienste vermitteln.

Weitere Informationen zu den Betreuungsleistungen erhalten Sie bei: 
Ehrengruber Silvia, Leitung Betreutes Wohnen
Telefon: 0732/774922-37700, E-mail: silvia.ehrengruber@diakoniewerk.at 
www.diakonie.at/betreutes-wohnen-im-alter

24-Stunden-Rufbereitschaft

Jeder:jedem Mieter:in wird ein 24-Stunden-
Notruf bereitgestellt. Es erfolgt die Erstversor-
gung durch eine Linzer Rettungsorganisation. 
Darüber hinaus wird bei Notwendigkeit Hilfe 
organisiert. Bei Aktivierung des Notrufes ist es 
unumgänglich, dass sich der Vermieter bzw. 
ein:e Mitarbeiter:in einer Linzer Rettungsorga-
nisation Zutritt zur Wohnung verschafft. Der 
Vermieter hat diesbezüglich das Recht, gege-
benenfalls den Zentralschlüssel zu verwenden.

Übernahme der Wohnungsver-
sorgung bei Kur- oder Kranken-
hausaufenthalten

Die Betreuungsfachkraft kümmert sich um die 
Wohnung der Mieter:innen bei Abwesenheit 
aufgrund von Kuraufenthalten (nach Absprache) 
und ungeplanten Krankenhausaufenthalten. 
Folgende Aufgaben können bei Abwesenheit 
auf Anfrage durchgeführt werden: Entgegen-
nehmen der Post, Versorgung von Pflanzen, in 
der Wohnung nach dem Rechten sehen und 
sowie lüften. Die Möglichkeit der Übernahme 
der Versorgung von Haustieren muss im Einzel-
fall geklärt werden.


